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3"fernte 30 ©t§. per einfpaltige ©otoneljeile, bei größeren 3luftrageti
entfprecfjenben Vabatt.

iitt'idi, ben 13, ©Ittoliet* 1931.

bie bic Hoffnung fe()(, nie feilte bit- böS $offen!
• ©in £or ift poêlait, bod) tanfenb finb ttod) offen.

Bu-Clroiik.
VaupoltjeiMjc Veroilli»

guttgen bei* ©taöt 8ürift)
mürben am 10. Dftober für fol»
gettbe Vauprojefte, teitroeife
unter Vebingungen, erteilt :

1. g. Qenng & £>. ©taub für
bitten Um» unb Stufbau ©chroeijergaffe Sir. 10, 3. 1;
2. SBtinben» unb Saubftummenanftatt für eine ©infrie-
öung an ber Vußenftraße, 8-2; 3. £>. ^auêfjeer für
*>ac§aufbauten Verf.»Slrn. 250 unb 251/SBibmerftr. 56,
§• 2; 4. 93. fttaejl für Vergrößerung ber genehmigten
ifutoremife ®appeti=/Vrunauftraße Sir. 15, 8- 2; 5. ißt),
vuber für einen Umbau Siietengaffe 18, 8- 6. Vau»

fletroffenfeftaft ßofroiefenftraße für 6 einfache SJtehrfami»

^nhäufer ßofroiefenftraße Sir. 27 bis 37, 8> 0; 7. Q.

^«rtart für 2 ©artenportale Votbuch'/Slötetftraße 44,
§•6; 8. iß. ßarber=gritfcf)i für eine ©infriebung Siorb»

Nße 155, 8. 6; 9. Vaugenoffenfçhaft für Vauroerte
Wn ein Slnematographentheater ©eefetbftraße 82, 8- 8;
10- Vaugenoffenfcßaft Sîefjatp für Stbänberung ber ge»

'^hmigten ©infriebung längs goreßftraße 381, 8- 8.

VSoljutjauStiauten tu S^ricf). (Au§ ben ©tabtrats»
P^hnnbtungen). Sem ©roßen ©tabtrate wirb beantragt,

Vaugenoffenfcßaften VrenetiSgärtli unb ßofroiefen»
"laße für ifjre äßofmungSbauten an ber SJiöhiti», Slot»

ßofroiefenftraße unb ber ©enoffenfdtjaft SîornhauS»

ftraße für ihre SBoImhäufer an ber StornhauSftraße Sar»
iehen ppftct)ern.

fßoft» unb VerroaltungSgetmuDe am ©eatenplaß
itt 8«i'ü)- KreiSpofibireftion 8ürich erfueßte ben

©tabtrat oor einiger #eit, bie Vebingungen p nennen,
unter benen bie fßoftoerroattung auf bent für ba§ projet»
tierte 3tmt§hau§ V nicht benötigten Seit be§ SBerbmühle»
gebietef ein prooiforifctjeS fßoftgebäube erftetten tonnte,
baS bi§ p beut 8ei'punfte, in betn ba§ enbgüttige, im
8ufammenhang mit bem Umbau beS ßauptbafjnhofS p
erftettenbe fßoftbienftgebäube bepgett roerben tann, oön
ber fßoftoerroaltung benüßt mürbe. gerner rourbe bie

grage geftettt, ob bie Vaüte nicht berart erftettt roerben
tönnte, baß fie nachher ber ©tabtoerroattung ober an»
beren 8>»etfen bienen tönnte.

Sie ißrüfung ber geftettten gragen ergab, baß mit
Siüctficht auf ben SBert unb bie Umgebung be§ Vau»
ptaßeS roie auet) in ßinfießt auf bie oerhättniSmäßig
hohen Soften eines annehmbaren fßrooiforiumS audj für
bie fßoftoerroaltung bie ©rftetlung einer befinitioen Vaute
fieß eher empfehlen mürbe. @§ mürben be§hatb in Ve»

fpreeßungen ber Vanoermattung III mit ber KreiSpoft»
birettion für bie Aufarbeitung eines ißrojefteS für ein

fßoft» unb VerroattungSgebäube am Veatenptaß fotgenbe
©runbgebattfen feftgetegt : Sie ©tabt ftettt ben Vauplaß,
bie fßöfioeriPaltung baf Vautapitat pr Verfügung. Sa§
©ebäube foil fpäter beim SluSpg ber fßoftoerroaltung
für ftäbtifeße VerroattungSjroeöfe oerroenbet merben tonnen,
in ber STIetnung, baß im ©rbgefcßoß auf SBunfcß ber
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Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. lt.—, per Jahr Fr. 13.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zurich, den 13. Oktober 19Ä1.

Schlägt dir die Hoffnung fehl, nie fehle dir das Hoffen?
» Ein Tor ist zugetan, doch tausend sind noch offen.

0s«-ei>roM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gnngen der Stadt Zürich
wurden am 10. Oktober für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
1. F. Jenny k H. Staub für

mitten Um- und Aufbau Schweizergaffe Nr. 10, Z. 1;
^ Blinden- und Taubstummenanstalt für eine Einfrie-
dung an der Butzenstraße, Z. 2; 3. H. Hausheer für
Dachaufbauten Vers.-Nrn. 250 und 251/Widmerstr. 56,

9- 2; 4. B. Klaesi für Vergrößerung der genehmigten
^utoremise Kappeli-/Brunaustraße Nr. 15, Z. 2; 5. PH.
Huber für einen Umbau Nietengasfe 18, Z. 4; 6. Bau-
Pnossenschast Hofwiesenstraße für 6 einfache Mehrfami-
deuhäuser Hofwiesenstraße Nr. 27 bis 37, Z. 6; 7. I.
âlrkart für 2 Gartenportale Rotbuch-/Rötelstraße 44,
Z> 6; 8. P. Harder-Fritschi für eine Einfriedung Nord-
fräße 155, Z. 6; 9. Baugenossenschaft für Bauwerte
!,à ein Kinematographentheater Seefeldstraße 82, Z. 8;

Baugenossenschaft Rehalp für Abänderung der ge-

»chmigten Einfriedung längs Forchstraße 381, Z. 8.

Wohnhansbauten in Zürich. (Aus den Stadtrats-
^Handlungen). Dem Großen Stadtrate wird beantragt,

Baugenossenschaften Vrenelisgärtli und Hofwiesen-
"raße für ihre Wohnungsbauten an der Möhrli-, Rot-
^Nd Hofwiesenstraße und der Genossenschaft Kornhaus-

straße für ihre Wohnhäuser an der Kornhausstraße Dar-
lehen zuzusichern.

Post- und Verwaltungsgebäude am Beatenplatz
in Zürich. Die Kreispostdirektion Zürich ersuchte den

Stadtrat vor einiger Zeit, die Bedingungen zu nennen,
unter denen die Postverwaltung auf dem für das projek-
tierte Amtshaus V nicht benötigten Teil des Werdmühle-
gebietes ein provisorisches Postgebäude erstellen könnte,
das bis zu dem Zeitpunkte, in dem das endgültige, im
Zusammenhang mit dem Umbau des Hauptbahnhofs zu
erstellende Postdienstgebäude bezogen werden kann, von
der Postverwaltung benützt würde. Ferner wurde die

Frage gestellt, ob die Baute nicht derart erstellt werden
könnte, daß sie nachher der Stadtverwaltung oder an-
deren Zwecken dienen könnte.

Die Prüfung der gestellten Fragen ergab, daß mit
Rücksicht auf den Wert und die Umgebung des Bau-
Platzes wie auch in Hinsicht auf die verhältnismäßig
hohen Kosten eines annehmbaren Provisoriums auch für
die Postverwaltung die Erstellung einer definitiven Baute
sich eher empfehlen würde. Es wurden deshalb in Be-
sprechungen der Bauoerwallung III mit der Kreispost-
direktion für die Ausarbeitung eines Projektes für ein

Post- und Verwaltungsgebäude am Beatenplatz folgende
Grundgedanken festgelegt: Die Stadt stellt den Bauplatz,
die Postverwaltung das Baukapital zur Verfügung. Das
Gebäude soll später beim Auszug der Postverwaltung
für städtische Verwaltuugszwecke verwendet werden können,
in der Meinung, daß im Erdgeschoß auf Wunsch der
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ißoftoerroalfutig eine ißoftfiliale oerbltebe. 3n ben non
ber Sßoftoerroaltung rtic^t benötigten Räumen beS 3^eu--

baueS [often in erfter Stnie ftäbtiftfje SureauS unterge«
bracht merben ïônnen. ®ie ißrojeftierung bet Saute
muff mit lRücCftd)t auf ihre Inpaffuttg an baS projet'«
tierte SlmtShauS V unb bie äbtigen Sauten im Detern
bad) burd) baS ftäbtifdje ^octjbauamt erfolgen. 2luf
©runb biefer Sereinbarung ift oom giocïjbauamt im
©inoernehnten mit ber tßoftoerioaltung ein ißrojellt im
SRajsftabe 1 ; 100 unb eine approjcimatioe Äoftenberectp

nung aufgearbeitet morben. ®ie llnterfjanbtungen über
bie ^Durchführung ber Saute finb eingeleitet.

®te Drainage » ©enoffenfdjoft ber SBaSberg» unb
.Qül)len6rMnneKtutefen t« gumiïott (3ürid)) befchlofs
einflintmig bie gleidjgeitige ®urdl)füfjrxtng ber o er«
befferten gluteinteilung.

®ie «eue Srücte'in ber 3e»tralftraBe in Siel geht
ifjrer Sollenbung entgegen. ©te ift fertig bis auf ben

Slfpfjaltbelag. Sorforgtich t)at man gteid) ein ®oppel«
geleife für baS ®rant'eingelegt. gortfetpng norb« unb
fübroärtS folgt fpäter. 3u9t®tch fjat man nun audi) bie

güljrung ber SBafferleitung über bie ©chüfj ben neuen
Serfjältniffen angepaßt unb auch für bie Äanalifation
eine notroenbige Stnberung in 3lu§füt>rung genommen,
©tub alle biefe Arbeiten erlebigt, bann ift ber ©ngpafj
in ber 3«ntralfiraf?e oerfd)rounben unb biefe roitb ihren
Sfßert als tnoberne, grofje Serfehrsftrafje, ber ifjr bei

ihrer Slntage gugebadjt mar, enblirf) befommen - - menu
bie ©ifenbafjnbarrière audi) oerfdfjmunben ift.

Saljn^ofumbau in Siel, ©eit SJionaten fdjon merben

für ben ^ßerfonenbaljnbof ©eleife gelegt unb eS fcf) reiten
biefe Arbeiten ftetig oorroärtS. Son bem Umfange ber
©eleifeanlagen befommt man einen Segriff, roentt man
f)ört, baf; biefe für ben Setfonenbafmbof aüein 25 km
itmfaffeu, alfo gietchotel mie für ben ©üterbafpitjof, fo
bafj bie gefamte Safjnljofantage bann über 50 km ©e«

leife oerfügen mitb. @S müffen gubem für ben 3J3er=

fonenbaljnljof an bie fpttbert SBeicljen eingefe^t merben.
®aS neue Serner ©eleife ift nun gelegt bis gurn 9luf«
naljmegebäube unb audi) baS neue tltibauer ^nbuftrte--
geleife ift fertig. ®ie neue ©olotfpirner 13inie ift gelegt
bis gur ©ürtnerei gifler. ®emnäc^ft tarnt auch mit
bent ©rftelten ber ©rehfdjeibe im neuen ißetfonenbaljn«
(jofe begonnen merben, bie bann gur ©ntlaftung ber
alten bienen roirb. ©raupen i.n 9Jtabretfd), roo baS

Solomotiobepot t)infommt, merben bemnädjfi bie fjodp
bauarbeiten in Singriff genommen. ®aS ®ienfigebättbe
rairb aufgeführt unb ettoas fpäter toerben auch bie 2lr«
beiten an ber riefigen Sofomotioremife „beginnen. Qn
Slrbeit beftnbet fidE) audi) baS ©itgutgebäube unb bie S®r=

ronbädljer merben ebenfalls in nächfter 3®ü erftellt. Qm
Stufnahmegebüube fcljreiten bie Slrbeiten für ben ittnern
SluSbau gut oorroärtS unb merben in etma ^aljreSfrift
oollenbet fein. ©S ift erfreulich, feftfiellen gu föntten,
bafj im (attfenben 3af)re gut oorroärtS gegangen ift.
immerhin märe eS ermünfd)t geroefen, bafj man bie
Sauarbeiten am Sotomotiobepot im $rüt)jal)r hätte be«

ginnen föttnen. ®en SSinter burdj bürfte auf bent bor«

tigen Sauplatje Stegen« unb ©dhneemaffer ©djmierigfeiten
bieten.

©täbtifdje Suutrebite tu Suger*. ®er ©rofje ©tabt=
rat bemiEigte einen Srebit oon 177,000 gr. für bie S er«
grö^erung ber gefthalle am Sahnhof, bie auf
baS eibgenöffifcfje ©ängerfeft hin erroeitert merben mu|.
Sin biefe ©umme teiften bie bret Sereine, bie ba§ geft
übernehmen, einen Seitrag oon 30,000 fjr. ®ann gab
ber Stat nadh längerer SiStuffion mehrheitlich feine 3u«
ftintmung p einem ÄonieffiotiSoertrag mit einem ©pnbi«
tat über Sau unb Setrieb einer Äehridhtoer«
mertungSanlage.

neue Slnatontiegbäube ber Uniocrfität Safef
Son ben itt SluSficht genommenen Steitbauten für bte

oerfdhiebenen Qnftitute uttferer Unioerfttät ift biefer
ba§ nette Stnatomtegebäube, als ba§ roeitauS bringenbp/
foroeit fertig erftellt unb bepgett morben, baff eS J"

Segintt be§ SBinterfentefterS betn Setrtebe übergebe"

merben tantt. |®ie Slrt be§ eingerichteten QnftituteS be«

bittgt, ba^'eS, furj oor ber ©röffnung, nur bett Sehörbe«

gegeigt merben tantt, unb oon einer öffentlichen Sef#
tigung abgefehen merben ntu^. ®S foil beSt)nlb hteï""'
oèrfud)t merben, ber Slllgemeinheit einen Segriff
SBefen, SSerben unb ber inneren ©eftaltung biefer nette"

(Schöpfung ttnfereS SauantteS, be§ ^errn ^odhbauinfpei'
tor§ ®h- Rätter m ab el, p oermitteln.

®er gange Setrieb einer tttobertten anatontifdhen w
ftalt ift foldher Statur, baff nur ein, roo tnögiidh WW'

an beroohntett ©trafen gelegenes ©runbftiict, baS gubent

für abfehbare 3eiten unangefochten bleibt, in forage

tommen tonnte. ®iefer in jeber Segielpng ibeale Sott-

plah mürbe an ber ißeftaloggiftrafje, auf bent Slreal be^

alten SBerthofeS, gefttnbett. ®ort liegt baS neue Slow

tomiegebäube neben bettt neuen ©h^wiegebäube, gegen'

üöer ber ©trafanftalt, unb, fpäter einmal, gmifchen bei»

©hemiegebäube unb bem neuen tßhpfitgebäube, baS «"
bie Älingelbergftra|e gu flehen tänte; alfo itt einer oolb

ftättbig blidfidieren Sage, too jebe Seeinträchtigung ber

9tad)barfchaft abfolut auSgefdhloffen ift; mitten in einer

©rttppe oon afabemifdjen ^nftituten.
®aS je^ige anatomifdhe Qnftitut im Sefalianum mürbe

1885 bem Setriebe übergeben unb mar gerabe nur für'

bie bamalige fßrattifantengahl, mit 55—60 SlrbeitSplälje»'
auSgeftattet. 3urgeit finb aber mehr mie boppelt fo oiel

©tubierenbe für bie ©egierübungen eingefdhrieben, fo bgp

ba§ nette anatomifche Qnftitut bis 150 SlrbeitSplälje nor'
fleht. ®ie ©iiiridhtungen beS alten ^nftituteS mare"
fchon längft nicht mehr ben ntobernen Slnforberunge»
entfprechertb. ®aS neue ^nftitut bagegen ift in Seg"0
auf bie hrjgienifdjen ©inrichtungen unb roaS bie §ilf^
mittel beS Unterrichtes anbetrifft, unter Serüötfidjtigung
ber ©rfahruttgen ähnlicher Slnftatten, in jeber |)inftW'
eittroanbfrei, ber Steugeit etitfpredjenb auSgeftaltet roorbe».

Stiftung, Neigung, Seleuchtung unb Sßafchgelegetthri^"'
fomie bieiReitiiguttgSmögltchfeit berlRäuttte fittb mohlbura)'
bacht unb bementfpredhenb fachgemäß ausgeführt morben.

Qn fchöner ©ruppierung, burch Trennung unb
binbung ber gefonberten Slbteilungen, baut ftd) baS ne«®

©ebäube oorteilhaft auf.
®er ©egierfaal mit ©arberoben, Slbtritten, Seich®""

oorbereitungS« unb ÄonferoierungSräunten bilbet eine«

abgetrennten Slnbait beS an ber ißeftaloggiftrafje gelegene«

hauptgebäubeS, itt bent ftd) ber fjörfaal, bie ©anti«"
luttgen, ber ©tubienfaal für bie ©tubierenben, bie ®etno«'

E. BECK
PIETERLEN bei Biel-Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PHPPBECK PIETERLEN
empfiehlt seine Fabrikate in : 2656

Isolierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Ceer- und

Hsphalt - Produkte.
Deckpapiere roh und imprägniert, in nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum ,\ Falzbaupappen
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Postverwaltung eine Postfiliale verbliebe. In den von
der Postverwaltung nicht benötigten Räumen des Neu-
baues sollen in erster Linie städtische Bureaus unterge-
bracht werden können. Die Projektierung der Baute
muß mit Rücksicht auf ihre Anpassung an das projek-
tierte Amtshaus V und die übrigen Bauten im Oeten-
bach durch das städtische Hochbauamt erfolgen. Auf
Grund dieser Vereinbarung ist vom Hochbauamt im
Einvernehmen mit der Postverwaltung ein Projekt im
Maßstabe k 100 und eine approximative Kostenberech-

nung ausgearbeitet worden. Die Unterhandlungen über
die Durchführung der Baute sind eingeleitet.

Die Drainage-Genossenschaft der Wasverg- und
KUHIenbrunnemviesen in Zumikon (Zürich) beschloß
einstimmig die gleichzeitige Durchführung der ver-
besserten Flureinteilung.

Die neue Brücke in der Zentralstraße in Biet geht

ihrer Vollendung entgegen. Sie ist fertig bis auf den

Asphaltbelag. Vorsorglich hat man gleich ein Doppel-
geleise für das Tram eingelegt. Fortsetzung nord- und
südwärts folgt später. Zugleich hat man nun auch die

Führung der Wasserleitung über die Schüß den neuen
Verhältnissen angepaßt und auch für die Kanalisation
eine notwendige Änderung in Ausführung genommen.
Sind alle diese Arbeiten erledigt, dann ist der Engpaß
in der Zentralstraße verschwunden und diese wird ihren
Wert als moderne, große Verkehrsstraße, der ihr bei

ihrer Anlage zugedacht war, endlich bekommen - wenn
die Eisenbahnbarriore auch verschwunden ist.

Bahnhofumbau in Viel. Seit Monaten schon werden
für den Personenbahnhof Geleise gelegt und es schreiten
diese Arbeiten stetig vorwärts. Von dem Umfange der
Geleiseanlagen bekommt man einen Begriff, wenn man
hört, daß diese für den Personenbahnhof allein 25 km
umfasset!, also gleichviel wie für den Güterbahnhos, so

daß die gesamte Bahnhofanlage dann über 50 km Ge-
leise verfügen wird. Es müssen zudem für den Per-
sonenbahnhof an die hundert Weichen eingesetzt werden.
Das neue Berner Geleise ist nun gelegt bis zum Auf-
nahmegebäude und auch das neue Nidauer Industrie-
geleise ist fertig. Die neue Solothurner Linie ist gelegt
bis zur Gärtnerei Fischer. Demnächst kann auch mit
dem Erstellen der Drehscheibe im neuen Personenbahn-
Hofe begonnen werden, die dann zur Entlastung der
alten dienen wird. Draußen i.n Madretsch, wo das

Lokomotivdepot hinkommt, werden demnächst die Hoch-
bauarbeiten in Angriff genommen. Das Dienstgebäude
wird aufgeführt und etwas später werden auch die Ar-
beiten an der riesigen Lokomotivremise beginnen. In
Arbeit befindet sich auch das Eilgutgebäude und die Per-
rondächer werden ebenfalls in nächster Zeit erstellt. Im
Aufnahmegebäude schreiten die Arbeiten für den innern
Ausbau gut vorwärts und werden in etwa Jahresfrist
vollendet sein. Es ist erfreulich, feststellen zu können,
daß im laufenden Jahre es gut vorwärts gegangen ist.
Immerhin wäre es erwünscht gewesen, daß man die
Bauarbeiten am Lokomotivdepot im Frühjahr hätte be-

ginnen können. Den Winter durch dürfte auf dem dor-
tigen Bauplatze Regen- und Schneewasser Schwierigkeiten
bieten.

Städtische Baukredtte in Luzern. Der Große Stadt-
rat bewilligte einen Kredit von 177,000 Fr. für die Ver-
größerung der Festhalle am Bahnhof, die auf
das eidgenössische Sängerfest hin erweitert werden muß.
An diese Summe leisten die drei Vereine, die das Fest
übernehmen, einen Beitrag von 30,000 Fr. Dann gab
der Rat nach längerer Diskussion mehrheitlich seine Zu-
stimmung zu einem Konzessionsvertrag mit einem Syndi-
kat über Bau und Betrieb einer Kehrichtver-
wertungsanlage.

Das neue Anatomiegbiiude der Universität Basel«

Von den in Aussicht genommenen Neubauten für die

verschiedenen Institute unserer Universität ist dieser Tage

das neue Anatomiegebäude, als das weitaus dringendste,

soweit fertig erstellt und bezogen worden, daß es

Beginn des Wintersemesters dem Betriebe übergeben

werden kann. Me Art des eingerichteten Institutes be-

dingt, daßJs, kurz vor der Eröffnung, nur den Behörden

gezeigt werden kann, und von einer öffentlichen Besich-

tigung abgesehen werden muß. Es soll deshalb hiermit

versucht werden, der Allgemeinheit einen Begriff vom

Wesen, Werden und der inneren Gestaltung dieser neuen

Schöpfung unseres Bauamtes, des Herrn Hochbauinsper-
tors Th. Hüner wad ei, zu vermitteln.

Der ganze Betrieb einer modernen anatomischen Am

stall ist solcher Natur, daß nur ein, wo möglich nicht

an bewohnten Straßen gelegenes Grundstück, das zudem

für absehbare Zeiten unangefochten bleibt, in Frage
kommen konnte. Dieser in jeder Beziehung ideale Bau-
platz wurde an der Pestalozzistraße, auf dem Areal des

alten Werkhofes, gefunden. Dort liegt das neue Ana-

tomiegebäude neben dem neuen Chemiegebäude, gegen-

über der Strafanstalt, und, später einmal, zwischen dem

Chemiegebäude und dem neuen Physikgebäude, das an

die Klingelbergstraße zu stehen käme; also in einer voll-

ständig blicksicheren Lage, ivo jede Beeinträchtigung der

Nachbarschaft absolut ausgeschlossen ist; mitten in einer

Gruppe von akademischen Instituten.
Das jetzige anatomische Institut im Vesalianum wurde

1885 dem Betriebe übergeben und war gerade nur für
die damalige Praktikantenzahl, mit 55-00 Arbeitsplätzen,
ausgestattet. Zurzeit sind aber mehr wie doppelt so viel

Studierende für die Sezierübungen eingeschrieben, so daß

das neue anatomische Institut bis 150 Arbeitsplätze vor-
sieht. Die Einrichtungen des alten Institutes waren
schon längst nicht mehr den modernen Anforderungen
entsprechend. Das neue Institut dagegen ist in Bezug

auf die hygienischen Einrichtungen und was die Hilfs-
Mittel des Unterrichtes anbetrifft, unter Berücksichtigung
der Erfahrungen ähnlicher Anstalten, in jeder Hinsicht

einwandfrei, der Neuzeit entsprechend ausgestaltet worden.

Lüftung, Heizung, Beleuchtung und Waschgelegenheiten,
sowie die Reinigungsmöglichkeit der Räume sind wohldurch-
dacht und dementsprechend sachgemäß ausgeführt worden.

In schöner Gruppierung, durch Trennung und Ver-

bindung der gesonderten Abteilungen, baut sich das neue

Gebäude vorteilhaft auf.
Der Seziersaal mit Garderoben, Abtritten, Leichen-

vorbereitungs- und Konservierungsräumen bildet einen

abgetrennten Anbau des an der Pestalozzistraße gelegenen

Hauptgebäudes, in dem sich der Hörsaal, die SamM-
lungen, der Studiensaal für die Studierenden, die Demon-
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fttationërâume für Präparate, bie Slrbeitäräume be§
-öorfteljerg unb feiner ©eßilfen, fowie bie Slufbewaß*
*"ug§räutne für Sllfoffol, ©Ijemitalien, ®la§, Qnftrumente
UJib pfjotograp^ifcfje Apparate befinben. 2tl§ weiterer
-mdjang ift am weftlidjeti fjfüget bie Sffiotjmtng be§ 9lb=
'oarte§ angebaut.

3lße biefe Staunte oerteilen fid) auf ein ©rbgefdfjoß
jntei Dbergefdjoße be§ im Stußeren einfachen, burd^

Öjwte ißiaftifen tton Bilbfyauer Karl ©utfnedfjt ge=

l^bnüctten unb gefällig anmutenben 33auförper§. Stur
-Öörfaal, beffen ©ißreifjen treppettförmig attfteigen

f^b ber für 185 fpörer ißlat) bietet, gef)t buret) jroei
^toctwerle ßinbureß; er erhält fein Sicßt uon oben unb

tjoljen ©eitenfenftern. Qttt Seidjentetler t'önnen bi§
^ 48 Seidjen gerud)lo§ t'onferoiert, burd) fittnreidje
^d)attifd)e Vorrichtungen au§ ifjren VeljälteM auf
jfahrbaßnen gehoben unb burd) Stufjüge itt ben ©ejier
}?®ï beförbert werben. 3 geräumigen neuen öffent
Jjdjen ©ammtungêfaat bagegen folten nun alte bie wert
Rotten ©tubtenobjelte, bie burd) jahrzehntelange 53emit

^'fgen ber Herren ißrofefforen Holtmann, £)i§,
"^ätimeper unb ©orning jufammengetragen würben,
®"ld)aulich aufgeteilt werben.

cv get)t nun alfo in ben nädjften Sagen ein netted
>Mtitut au§ bem kranke ber Steubauten, bie unfere

I ^Perfität auf ber £>öt)e ihrer Vebeutung erhalten folten,
filter Veftimmung entgegen: in geiftiger Vejiehuttg be=

ßhdjtenb ju wirf'en, bantit unfer ©enteittwefen in wirt=
'^fdidjer unb fojiater .^inficEjt fid) immer fräftiger
Sicile. (H. E. L. in ber „9Rational=$tg.")

^ %men^flw0rcno»fltion in Sljol (@t. ©allen). Sie
j^Uooatiott be§ Sutern be§ Stritten(jattfed ift laut Kott=

jmterung ber Slrmenfommiffiott jur bringlidljèn Stot=
'"etibigfeit geworben, wenn nicht rist'iert werben will,

baß burd) weitereSf'ßuwarten größere Reparaturen not
wettbig werben. Ser ©emeinberat befdjtoß bie ©itt
holuttg eine§ fad)männifd)ett Berichtet über bie notwen
bigen Slrbeiten unb bie Speisenfolge ber 3lnf)anbnaßme
berfelben für etappenweife Surchfüßrung.

VotftttttöSnröeUett itt Baöen (Slargau). Qn feinem
Beftreben nad) rationeller Slrbeitëlofenfûrforge t)at ftd)
ber ©emeinberat Baben untängft aud) an bie Sireltion
ber ftäbtifdjen SBerfe gewenbet mit bettt ©rfudjen, bie
fjr age ber @r Weiterung ber 30 äff er oerf orgung
ju prüfen inëbefottbere mit SPücffictjt auf bie Bebürfntffe
bet> Äappetert)of(]uartier§.

Sie technifcßen Organe befaffen ftd) tntenfio mit ben
Vorarbeiten für bie neue Vumpftation im untern SBert.
Sie Verfud)§bot)rung ift fertig unb ber Vi"«Poerfucß
wirb bemnädjft ftattfinben fönnett, ber Sluffdjtuß geben
wirb, weld)e.§ SOßafferquanlum bent ©runbwafferftront
entnommen werben fantt. Slnfjanb biefer Unterlagen
wirb ber VerwaltmtgSlommiffion ein befinitioe§
Vrojeft mit Koftenooranfdjtag oorgetegt werben,
gür bie Seitung $afelquartier=$appeIerl)of ift eine neue
Voßrleitung oon 1250 m Sänge mit 250 mm Sftoljr»
weite erforberlid).

Set jweite Sintplotttunwcl, in bent pr^ett nod)
jirfa 500 Arbeiter befd^äftigt finb, wirb bi§ ©ttbe Januar
befatjren werben tonnen. Stuf ber Storbfeite wirb ber
Vetrieb boppelfpttrig geführt werben tönnen, wätjrenb auf
ber ©übfeite pnädjft ber erfte Sunnel repariert werben
foil, wo netterbing§ überrafd^enbe ©rfcfjeinungen be§ @e»

birgSbrudeä aufgetreten finb. Ser energifdjen unb um=
fid^tigen Seitung ber Bauarbeiten buref) Dberft Stotfjplelj
ift eâ p oerbanfen, baß bie ©efamtfoften troß Soßn=
erl)öf)ungen unb üütaterialoerteuerung bie ©utitrne be§
lîoftenooranfcf)tage§, ber oor bem Krieg aufgeteilt würbe,
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sttationsräume für Präparate, die Arbeitsräume des
Vorstehers und seiner Gehilfen, sowie die Aufbewah-
^Uiigsräuine für Alkohol, Chemikalien, Glas, Instrumente
Und photographische Apparate befinden. Als weiterer
Anhang ist am westlichen Flügel die Wohnung des Ab-
Zartes angebaut.

Alle diese Räume verteilen sich auf ein Erdgeschoß
und zwei Obergeschoße des im Äußeren einfachen, durch
Me Plastiken von Bildhauer Karl Gutknecht ge-
ohmückten und gefällig anmutenden Baukörpers. Nur
"êr Hörsaal, dessen Sitzreihen treppenförmig ansteigen
Und der für 185 Hörer Platz bietet, geht durch zwei
Stockwerke hindurch; er erhält sein Licht von oben und
uus hohen Seitenfenstern. Im Leichenkeller können bis
iu 48 Leichen geruchlos konserviert, durch sinnreiche
Mchanische Vorrichtungen aus ihren Behältern auf
àhrbahnen gehoben und durch Aufzüge in den Sezier
Ml befördert werden. Im geräumigen neuen öffent
uchen Sammlungssaal dagegen sollen nun alle die wert
Men Studienobjekte, die durch jahrzehntelange Bemtt
uungen der Herren Professoren Koll mann. His,
tütimeper und Corning zusammengetragen wurden,

Mchaulich aufgestellt werden,

cv geht nun also in den nächsten Tagen ein neues
Wstitut aus dem Kranze der Neubauten, die unsere
Universität auf der Höhe ihrer Bedeutung erhalten sollen,
Mer Bestimmung entgegen: in geistiger Beziehung be-
Nchtend zu wirken, damit unser Gemeinwesen in wirt-
lchaftlicher und sozialer Hinsicht sich immer kräftiger
^wickle. (kl, L. l.. in der „National-Ztg.")

^ Armenhausrenovation in Thal (St, Gallen). Die
^Novation des Äußern des Armenhauses ist laut Kon-

Mlerung der Armenkommission zur dringlichen Not-
Müdigkeit geworden, wenn nicht riskiert werden will,

daß durch weiteresIZuwarten größere Reparaturen not
wendig werden. Der Gemeinderat beschloß die Ein
holung eines fachmännischen Berichtes über die notwen
digen Arbeiten und die Reihenfolge der Anhandnahme
derselben für etappenweise Durchführung.

Notstandsarbeiten in Baden (Aargau). In seinem
Bestreben nach rationeller Arbeitslosenfürsorge hat sich
der Gemeinderat Baden unlängst auch an die Direktion
der städtischen Werke gewendet mit dem Ersuchen, die
Frage der Erweiterung der Wasservers orgung
zu prüfen insbesondere mit Rücksicht auf die Bedürfnisse
des Kappelerhofquartiers.

Die technischen Organe befassen sich intensiv mit den
Vorarbeiten für die neue Pumpstation im untern Werk.
Die Versuchsbohrung ist fertig und der Pumpversuch
wird demnächst stattfinden können, der Aufschluß geben
wird, welches Wasserquantum dem Grundwasserstrom
entnommen werden kann. Anhand dieser Unterlagen
wird der Verwaltungskommission ein definitives
Projekt mit Kostenvoranschlag vorgelegt werden.
Für die Leitung Haselquartier-Kappelerhof ist eine neue
Rohrleitung von 1250 m Länge mit 250 mm Rohr-
weite erforderlich.

Der zweite Simplontmmel, in dem zurzeit noch
zirka 500 Arbeiter beschäftigt sind, wird bis Ende Januar
befahren werden können. Auf der Nordseite wird der
Betrieb doppelspurig geführt werden können, während auf
der Südseite zunächst der erste Tunnel repariert werden
soll, wo neuerdings überraschende Erscheinungen des Ge-
birgsdruckes aufgetreten sind. Der energischen und um-
sichtigen Leitung der Bauarbeiten durch Oberst Rothpletz
ist es zu verdanken, daß die Gesamtkosten trotz Lohn-
erhöhungen und Materialverteuerung die Summe des
Kostenvoranschlages, der vor dem Krieg aufgestellt wurde,
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nicht überleiten werben. Sebtglid) ber betrag ber
Rauzittfen f>at fid) erhöht.

MesMite für îîotftimôsarûeiteit.
Der Runbeirat tjat am 7. Dftober über bie ange=

fünbigten Ärebite für Rotfianblarbeiten Refdjluß gefaßt.
Der eine beträgt 20 3Rittionen unb fott eröffnet werben
jur fförberung non 2trbeiten, bie bie Kantone unb ®e=
nteinben jnr Refämpfmtg ber 2ttbeit3lofigfeit unternehmen.

in feiner Söotfdfjaft gibt ber Runbe3rat nähern
2tuffd)luß über bie bisherigen ülufweitbungett in ber
3lr6eitSlofenfiirforge unb ben Staub ber b'etreffenben
$rebite. SRtt ben bem 2lrbeit3lofenfürforgefonb§ ent--

nommenen Beträgen oon 25,109,627 ffr. belaufen fid)
bie 2lttfwenbungen be3 Ruttbe3 im ganzen auf 97,109,627
ffranfen. bringt man bie 12 Millionen für ®runb=
pfanbbartetjen in 3tbpg, fo ergibt ficf) eine RunbesleL
flung à fonds perdu non 85,109,627 ffr. 2tufgewenbet
würben nor bem 1. Dftober bel iahrel non Rttttb unb
Kantonen jum ßwecfe ber 2lrbeitlbefdjaffung rttnb 78
SRillionen. Damit ift ungefähr eine Raufuntme non
400 SRitfionen zur 2lullöfung gelangt.

Die nod) jur Verfügung
'

ftefjenben ßrebite genügen
entfernt nicht, um bie SRaßnafjmen jitr Refämpfung ber
2lrbeitl(oftgfeit burchzufüljren, wie fie ber neue befannte
Runbelbefd)luß oont 20. September bei iahrel oorfief)t.
Lim bal weitere Rorgeljen ber ßantone unb @e
nteinben ju förbern, bie ihrerfeitl neue ßrebite erft
bereitfteHen, wenn fie auf bie §itfe bel Runbel redinen
fönnen, fott bie Runbeloerfammlung ifjrerfeifl fd)on jetjt
SSefcfjlu^ faffen. S3ei ber wefenttidjen 2lu3bef)nung ber
ftrife unb um bie Inangriffnahme größerer SRafjna'hmen
SU ermöglichen, erachtet ber Runbeirat eine Summe oon
20 attitlionen für notwenbig. Diefe fott für bie
gtetdjen iwecfe unb nad) ben gleichen ©runbfähen oer=
wenbet werben, wie ber am 24. Qnni bei fcabreS qe=
währte Ärebit non 15 SRilltonen.

Den zweiten Sfrebit in ber fpöhe oon 66 3RiB
Ii0neu ffr. oerlangt ber Runbelrat für Arbeiten, bie
ber Ruttb fet6ft auszuführen in ber Sage ift. @3

entfallen oon biefer Summe auf bie Ru'nbelbahnen
29,950,000 ffr., auf bie ißoft» unb DefegraphenoerwaL
tung 11,350,000 ffr., bal SRilitärbepartement 23 2Rif=
tionen, bal Departement bei Innern 1,150,000 ffr. unb
auf bol ffinansbepartement 550,000 ffr. Die aul biefen
Ärebiten aulzufüt)renben SIrbeiten ftnb mannigfacher 2lrt.
Die Arbeiten ber Runbeibahnen beftefjett in Sauarbeiten
(©eleifebau, Sahnhoferweiterungen, etet'trifche Signal
unb SGßeichenbeleuchtung, SBeganîagen, Linter- unb Ü6er=

führungen, Dunnetbauten ufw.), bie ßrebite für $oft=
unb Delegraphenoerwaltnng werben oerwenbet werben
für Rauten unb Üabelgräben. 2lul bem Ärebit für ba3

SRititärbepartement werben aufgeführt werben £>od)= unb

Diefbau auf oerfdjiebenen äBaffenpfätjen unb Refd)affung
oon JMegl material burd) Aufträge an bie einhetmifdie
notteibenbe inbufirie. Der ßrebit bei Departement!
bei innern ift in ber £>auptfad)e für Jpodp unb Dief*
bauarbeiten befiimmt, inlbefonbere für ben Unterhalt
eibgenöffifcher Sauten. Dal fftnanzbepartement wirb
mit bem oorgefehenen ßrebit £>od)= unb Dlefbauten aul*
führen taffen (Reparaturen unb Umbauten an ffollge»
bäuben, 3Re(iorationen auf etbgenöffifcfjen Domänen, itt!>
befonbere in 5Uoten=Rü(ach).

Ron biefen ßrebiten falten ju Saften ber Schwede*
rifchen 53unbe§bahnen 21 SRitlionen ffr., ju Saften ber

8ßoft= unb Detegraphenoerwaltung 8 3RitIionen ffranfen,
jit Saften ber allgemeinen 33unbeâfaffe 37 SRillionen fff-

Sßir ftnb ntt§ bemufjt, benterft ber önnbefrat in
feiner 93otfchaft, ba§ wir groje Dpfer oerlangen, Dpfer, bie

um fo fchmerjlidjer finb, alä bie finanzielle Sage beë

"öunbef leine roftge ift. SBir miffen aud), baff bie gegew
wärtigen Reiten äufjerfte Sparfamleit im Staat§hnu§'
halt gebieterifch oertangen. SBenn wir tro^bent um @e-

Währung ber für uttfer lleineê Sanb beträchtlid)en SRittel

nachfudjen, fo oeranlaffen utt§ bie zwittgenben ©rünbe
ber wirtfchaftlidjen Rot bazu, bie mit einer foldjen 2Sud)t
über un§ hereingebrochen ift, wie nod) nie zuoor. SBenn

nicht alle 2lnzeichen trügen, wirb un§ ber nächfte SßBiitter

ben |jöhepimtt ber Ürife bringen. Da heißt e3, recht-

Zeitig bie zur Sinberung ber Rot erforberlichett SRafP

nahmen treffen. Der S3unb muß ooran; bie Kantone
unb ©eineinben roerben folgen. Qn gemetnfamen 2Iu*

firengungen muß allef getan werben, waB un§ über bie

fchwterige Sage hinwegbringt.

U«!R$wirt$êaft.
Die fdjweizerifche Delegation ber Qnternationalen

2lrbcUâfonfere«z. Der 23unbefrat hat bie Delegation
für bie am 25. Dttober in ©enf zufammentretenbe

'Qahreltonferenz bef internationalen 2lrbeit§'
ainte§ befiimmt.

2ll§ Staat§belegierte würben bezeichnet: bie

Herren Direftor §. ißfifter oont eibgenöffifdhen Slrbeit^
arnt, Direftor Dr. Rüfenacht oont Ülmt für Sozialoef
ftcherung. ©jpertett ber Staat3belegation finb: bie fperreti
Regiermtgërat ißordhet, Sattfanne, Rrof. 3Roo§ oott ber

©ibgettöffifchen Dechitifchett §od)fdhute, iüridh, Rlabattte
©illebert=Ronbin, Rloubon, Direftor Dr. ©arrière ootn

eibgettöffifdjen @efunbl)eit3amt.
2lf§ Delegierter ber Slrbeitnehmer würbe ernannt

£)err ©h- Schürd), @ewerffd)aft§fefretär, 83ertt. ih'j'
finb at§ ©j'perten beigeorbnet bie Herren SRaler Stiefel
ffürid), unb Rationalrat Naumann, Sefretär ber Union
^eloetia, Sttzern.

Vertreter ber Slrbeitgeber ift Çerr ©otomb, ©ene*

ralfefretär be§ SSerbaitbeë ber bernifchen Uhrenfabrifante«/
töiel. 2113 ©rperten würben bezeichnet: bie fperren tp-

Sd)ellenberg, inbuftrietler in SSürgten (Dhurgau), 2lrch'"

teft ©uénob, ©enf, unb ©aßmann, Rizepräftbent be»

23erbanbe3 zürcherifcher |janbet3firnten, 3tiridh.

Uerbanflswese«.
2luf ©iwlaöung öe§ fantonalziirrfjerifdjen ©etoe^^

fdjnloerbanôeê fanb am 8. Dftober eine Refpredjnny
ber Drganifation ber ©ewerbefdjttfen, inëbefonbere

be

ffragen ber fförberung ber Rerufstüchtigfeit unb Rerup'
frettbe bttrd) bie ©ewerbefchufen, fiatt, bie oor alle»

oon zahlreichen Rertretern ber @ewerbefd)uten unb be

283 Jllustr. fchwkiz. Haudw .-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 2S

àâ âââ Mâ â Mâ îur Letrieb mit

àMàM SA
ststionâ,' unck kàrksr.

m ^r8îklâ8siW8 lZsutZkr c>

prompte piekerunZ âuà clie denerslvertretung

WitI^NZSL', i^SSITG^ â WKVÄWz
^ZSz«s»'ìszZsn--UîZ»'ÎOZ?. ,4g/,5

nicht überschreiten werden. Lediglich der Betrag der
Bauzinsen hat sich erhöht,

BundeskrMe siir Mstmdsardà
Der Bundesrat hat am 7. Oktober über die ange-

kündigten Kredite für Notstandsarbeiten Beschluß gefaßt.
Der eine beträgt 20 Millionen und soll eröffnet werden
zur Förderung von Arbeiten, die die Kantone und Ge-
meinden zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit unternehmen.

In seiner Botschaft gibt der Bundesrat nähern
Aufschluß über die bisherigen Aufwendungen in der
Arbeitslosensürsorge und den Stand der betreffenden
Kredite. Mit den dem Arbeitslosenfürsorgefonds ent-
nommenen Beträgen von 25,109,627 Fr, belaufen sich
die Aufwendungen des Bundes im ganzen auf 97,109,627
Franken. Bringt man die 12 Millionen für Grund-
Pfanddarlehen in Abzug, so ergibt sich eine Bundeslei-
stung à kmà peà von 85,109,627 Fr, Aufgewendet
wurden vor dem 1, Oktober des Jahres von Bund und
Kantonen zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung rund 78
Millionen. Damit ist ungefähr eine Bausumme von
400 Millionen zur Auslösung gelangt.

Die noch zur Verfügung stehenden Kredite genügen
entfernt nicht, um die Maßnahmen zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit durchzuführen, wie sie der neue bekannte
Bundesbeschluß vom 20. September des Jahres vorsieht.
Um das weitere Vorgehen der Kantone und Ge-
meinden zu fördern, die ihrerseits neue Kredite erst
bereitstellen, wenn sie auf die Hilfe des Bundes rechnen
können, soll die Bundesversammlung ihrerseits schon jetzt
Beschluß fassen. Bei der wesentlichen Ausdehnung der
Krise und um die Inangriffnahme größerer Maßnahmen
zu ermöglichen, erachtet der Bundesrat eine Summe von
20 Millionen für notwendig. Diese soll für die
gleichen Zwecke und nach den gleichen Grundsätzen ver-
wendet werden, wie der am 24. Juni des Jahres ge-
währte Kredit von 15 Millionen.

Den zweiten Kredit in der Höhe von 66 Mil-
lionen Fr. verlangt der Bundesrat für Arbeiten, die
der Bund selbst auszuführen in der Lage ist. Es
entfallen von dieser Summe auf die Bundesbahnen
29,950,000 Fr., auf die Post- und Telegraphenverwal-
tung 11,350,000 Fr., das Militärdepartement 23 Mil-
lionen, das Departement des Innern 1,150,000 Fr. und
auf das Finanzdepartement 550,000 Fr. Die aus diesen
Krediten auszuführenden Arbeiten sind mannigfacher Art.
Die Arbeiten der Bundesbahnen bestehen in Bauarbeiten
(Geleisebau, Bahnhoferweiterungen, elektrische Signal-
und Weichenbeleuchtung, Weganlagen, Unter- und Über-

führungen, Tunnelbauten usw.), die Kredite für Post-
und Telegraphenverwaltung werden verwendet werden
für Bauten und Kabelgräben. Aus dem Kredit für das

Militärdepartement werden ausgeführt werden Hoch- und

Tiefbau auf verschiedenen Waffenplätzen und Beschaffung
von Kriegsmaterial durch Aufträge an die einheimische
notleidende Industrie. Der Kredit des Departements
des Innern ist in der Hauptsache für Hoch- und Tief-
bauarbeiten bestimmt, insbesondere für den Unterhalt
eidgenössischer Bauten. Das Finanzdepartement wird
mit dem vorgesehenen Kredit Hoch- und Tiefbauten aus-

führen lassen (Reparaturen und Umbauten an Zollge-
bäuden, Meliorationen auf eidgenössischen Domänen, ins-
besondere in Kloten-Bülach).

Von diesen Krediten fallen zu Lasten der Schweize-
rischen Bundesbahnen 21 Millionen Fr., zu Lasten der

Post- und Telegraphenverwaltung 8 Millionen Franken,
zu Lasten der allgemeinen Bundeskaffe 37 Millionen Fr.

Wir sind uns bewußt, bemerkt der Bundesrat in
seiner Botschaft, daß wir große Opfer verlangen, Opfer, die

um so schmerzlicher sind, als die finanzielle Lage des

Bundes keine rosige ist. Wir wissen auch, daß die gegen-
wärtigen Zeiten äußerste Sparsamkeit im Staatshaus-
halt gebieterisch verlangen. Wenn wir trotzdem um Ge-

Währung der für unser kleines Land beträchtlichen Mittel
nachsuchen, so veranlassen uns die zwingenden Gründe
der wirtschaftlichen Not dazu, die mit einer solchen Wucht
über uns hereingebrochen ist, wie noch nie zuvor. Wenn
nicht alle Anzeichen trügen, wird uns der nächste Winter
den Höhepunkt der Krise bringen. Da heißt es, recht-

zeitig die zur Linderung der Not erforderlichen Maß-
nahmen treffen. Der Bund muß voran; die Kantone
und Gemeinden werden folgen. In gemeinsamen An-
strengungen muß alles getan werden, was uns über die

schwierige Lage hinwegbringt.

volltttvIMKsN.
Die schweizerische Delegation der Internationalen

Arbeitskonferenz. Der Bundesrat hat die Delegation
für die am 25. Oktober in Genf zusammentretende

'Jahreskonferenz des Internationalen Arbeits-
am tes bestimmt.

Als Staatsdelegierte wurden bezeichnet: die

Herren Direktor H. Pfister vom eidgenössischen Arbeits-
amt, Direktor Dr. Rüfenacht vom Amt für Sozialoer-
sicherung. Experten der Staatsdelegation sind: die Herren
Regierungsrat Porchet, Lausanne, Prof. Moos von der

Eidgenössischen Technischen Hochschule, Zürich, Madame
Gillebert-Rondin, Moudon, Direktor Dr. Carriàre vom

eidgenössischen Gesundheitsamt.
Als Delegierter der Arbeitnehmer wurde ernannt

Herr Eh. Schürch, Gewerkschaftssekretär, Bern. Jh>!'
sind als Experten beigeordnet die Herren Maler Stistel,
Zürich, und Nationalrat Baumann, Sekretär der Union
Helvetia, Luzern.

Vertreter der Arbeitgeber ist Herr Colomb, Gene-

ralsekretär des Verbandes der bernischen Uhrenfabrikanten,
Btel. Als Experten wurden bezeichnet: die Herren P
Schellenberg, Industrieller in Bürgten (Thurgau), Arch''
tekt Cuàod, Genf, und Gaßmann, Vizepräsident des

Verbandes zürcherischer Handelsfirmen, Zürich.

vekvimâwîîe«.
Auf Einladung des kantoualziircherischen Gewerb^

schulverbandes fand am 8. Oktober eine BesprechnW
der Organisation der Gewerbeschulen, insbesondere

de

Fragen der Förderung der Berufstüchtigkett und Bei'ê
freude durch die Gewerbeschulen, statt, die vor allen

von zahlreichen Vertretern der Gewerbeschulen und de
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